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Norm

AVG §56;

FrPolG 2005 §125 Abs16 idF 2011/I/038;

FrPolG 2005 §60 Abs1;

FrPolG 2005 §60 Abs2 Z1;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

1. AVG § 56 heute

2. AVG § 56 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 56 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Die von der belBeh zur Begründung ihres Bescheides herangezogenen Bestimmungen des FrPolG 2005 (§ 60 Abs 1 und

Abs 2 Z 1 sowie § 63 und § 66) wurden durch das FrÄG 2011 mit 1. Juli 2011 geändert. Im Allgemeinen hat die

Rechtsmittelbehörde aber das im Zeitpunkt der Erlassung ihres Bescheides - hier: nach dem 1. Juli 2011 - geltende

Recht anzuwenden. Abweichende Übergangsbestimmungen gibt es für die von der belBeh angewendeten Normen in

dieser Novelle nicht. § 125 Abs. 16 FrPolG 2005 idF FrÄG 2011 erfasst nur rechtskräftige Maßnahmen (vgl. E 14. Juni

2012, 2011/21/0278). Da die belBeh sowohl im Spruch als auch in der Begründung ihre Entscheidung auf eine im

Zeitpunkt der Bescheiderlassung nicht mehr anzuwendende Fassung des FrPolG 2005 nämlich vor dem FrÄG 2011

stützte, leidet schon deshalb der angefochtene Bescheid an einer inhaltlichen Rechtswidrigkeit (vgl. E 31. Mai 2000,

98/18/0048).Die von der belBeh zur Begründung ihres Bescheides herangezogenen Bestimmungen des FrPolG 2005

(Paragraph 60, Absatz eins und Absatz 2, ZiFer eins, sowie Paragraph 63 und Paragraph 66,) wurden durch das FrÄG
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2011 mit 1. Juli 2011 geändert. Im Allgemeinen hat die Rechtsmittelbehörde aber das im Zeitpunkt der Erlassung ihres

Bescheides - hier: nach dem 1. Juli 2011 - geltende Recht anzuwenden. Abweichende Übergangsbestimmungen gibt es

für die von der belBeh angewendeten Normen in dieser Novelle nicht. Paragraph 125, Absatz 16, FrPolG 2005 in der

Fassung FrÄG 2011 erfasst nur rechtskräftige Maßnahmen vergleiche E 14. Juni 2012, 2011/21/0278). Da die belBeh

sowohl im Spruch als auch in der Begründung ihre Entscheidung auf eine im Zeitpunkt der Bescheiderlassung nicht

mehr anzuwendende Fassung des FrPolG 2005 nämlich vor dem FrÄG 2011 stützte, leidet schon deshalb der

angefochtene Bescheid an einer inhaltlichen Rechtswidrigkeit vergleiche E 31. Mai 2000, 98/18/0048).
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